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HÖXTER
nWestfalen-Blatt
WB-Service-Punkt: Haus-
haltswarengeschäft La-
rusch in Höxter, Weserstra-
ße 9, Telefon 05271/38889,
9.30 bis 18 Uhr.

nRat und Hilfe
AWO Beratungsstelle,
Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität, Gar-
tenstr. 7 in Höxter, Telefon
05271/966389.

Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Pader-
born-Höxter, zu erreichen
unter Telefon
05251/3988798.

Caritas Kontaktstelle Höxter,
zu erreichen unter Telefon
0151/25519930.

Deutsche Rentenversiche-
rung, 15 bis 18 Uhr Sprech-
stunde der ehrenamtlichen
Versichertenberater im
Fährhaus Lüchtringen, tele-
fonische Anmeldung unter
05271/31129 oder /33028
erforderlich.

Ehe-, Familien- und Lebens-
beratung, Sprechzeiten
nachVereinbarung, Telefon
05271/18213.

Frauen- und Kinderschutz-
haus im Kreis Höxter, Tele-
fon 0171/5430155.

Frauenberatungsstelle der
AWOfürdenKreisHöxter, 9
bis 17 Uhr Beratung gegen
Gewalt an Frauen, Telefon
0160/937930-30 oder -35.

Haus und Grund, 16 bis 18
Uhr Sprechstunde für Mit-
glieder nur telefonisch
unter 05271/921492.

Kreuzbundgruppe II/Sucht-
selbsthilfegruppe, 19 Uhr in
den Räumen der Caritas,
Papenbrink 9.

Mieterbund OWL Beratungs-
stelle Höxter, 15 bis 18 Uhr
Corbiestraße 11, Telefon
05271/9669900.

Paritätischer Wohlfahrtsver-
band, 10 bis 12 Uhr Kon-
taktbüro Pflegeselbsthilfe,
Telefon 05271/36675, 14 bis
16 Uhr Selbsthilfebüro
Höxter, Telefon
05271/6941045.

Telefon-Seelsorge, Telefon
0800/1110111 und
0800/1110222.

Weisser Ring, Hilfe für Krimi-
nalitätsopfer, Telefon
0151/55164762.

nRathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro Höxter, 8 bis
12.30 Uhr, 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

nBäder
Hallenbad Höxter, Lütmarser
Straße1, 15bis 18Uhrgeöff-
net.

nBüchereien
Kath. öffentl. Bücherei Fürs-
tenau, 10 bis 11 Uhr, 17 bis
18 Uhr geöffnet.

Stadtbücherei Höxter, 14 bis
19 Uhr geöffnet.

Stadtbücherei Holzminden,
11 bis 18 Uhr.

nAusstellungen
Forum Anja Niedringhaus,
Höxter, 10 bis 17 Uhr geöff-
net sowie die Ausstellung
des US-Fotografen Howard
GrahamBuffett „Courage of
a Nation.

Forum Jacob Pins, Höxter, 10
bis 17 Uhr geöffnet.

Museum im Hütteschen
Haus, Höxter, 14 bis 17 Uhr.

nVereine und Verbände
Selbsthilfegruppe Fibromyal-
gie, 19 Uhr Treffen im Ge-
meindezentrum, Brüder-
straße 13 in Höxter.

nSenioren
Aktion Silberfisch, Senioren-
hilfe, Neue Straße 15, Tele-
fon 05271/6942510.

Seniorenbüro Höxter, 10 bis
12 Uhr in der Stadtverwal-
tung Höxter, Westerbach-
straße 45, 05271/6923983.

nKirchen
Zentrales Pfarrbüro Pastoral-
verbund Corvey, 15 bis 17
Uhr geöffnet, Marktstr. 19.

Tageskalender

Kino Roxy Holzminden. Tele-
fon 05531/1279955, 17 Uhr,
19.45 Uhr Sound of Free-
dom, 17 Uhr, 19.45 Uhr,
20.15 Uhr Die Tribute von
Panem - TheBallad of Song-
birds & Snakes, 17 Uhr The
Marvels, 17.20 Uhr Trolls 3:
Gemeinsam stark, 20 Uhr
The Marvels 3D, 20.20 Uhr
Atatürk 1881 - 1919.

Kino

Volkstrauertag
in Godelheim

GODELHEIM (WB). In Godel-
heim gehen am Sonntag, 19.
November, die Bürger der
Ortschaft um 10.30 Uhr von
der Neuen Mitte (früherer
Schulhof) zur Gedächtniska-
pelle, umderOpfer undToten
beider Weltkriege zu geden-
ken. Musikalisch umrahmt
wird die Gedenkfeier von der
Blaskapelle und dem Spiel-
mannszug. Die Ansprache
hält der Ortsausschussvorsit-
zende Hans-Josef Held. Die
örtlichen Vereine und Orga-
nisationen werden gebeten,
an der Feierstunde mit Fah-
nenabordnungen teilzuneh-
men. Alle Godelheimer sind
zur Gedenkfeier eingeladen.

Lütmarsen gedenkt
der Kriegstoten

LÜTMARSEN (WB). In Lütmar-
sen wird der Kriegstoten ge-
dacht: Am Sonntag, 19. No-
vember, findet der jährliche
Volkstrauertag mit Messe um
9Uhr in der St. Marien Kirche
Lütmarsen und anschließen-
der Kranzniederlegung am
Ehrenmahl statt. Die Schüt-
zengilde Lütmarsen erhofft
sich eine große Teilnahme,
umandieOpfer zu gedenken.

FBI kritisiert wenig transparentes Vorgehen von Stadt und LGS zum Gartenschau-Nachfolgenutzungskonzept

„Mal eben 340.000 Euro in GmbH retten“
HÖXTER (WB). Im Rat am 16.
November wird über das
Nachnutzungskonzept für
die Landesgartenschau
Höxter diskutiert. DasWB be-
richtet über die Details aus
der Sitzungsvorlage am 15.
November. Die Freie Bürger
Initiative Höxter äußert sich
kritisch zum LGS-Konzept.
Sprecher Falk Wennemann
schreibt: „Die Einladung zur
Ratssitzung hat zu großem
Erstaunen und Entsetzen ge-
führt. Dort wird unter TOP 15
ein Nachnutzungskonzept
Landesgartenschau zur Be-
schlussfassung vorgelegt.
Dieses Konzept wurde offen-
sichtlich von jetzt auf gleich
aus dem Hut gezaubert, da
jegliche Vorgeschichte, ge-
schweige denn Vorberatun-
gen, unbekannt sind.“
Weiter erklärte der FBI-

Sprecher: „Die Finanzierung
soll mal eben mit 340.000
Euro dargestellt werden, die
aus dem Haushalt der Stadt,
also von unseremGeld, in die

gemeinnützige GmbH ge-
schoben werden sollen. Hat
die gemeinnützige GmbH
denn nicht genug an der
überaus erfolgreichen LGS
verdient, wie dies in der Be-
gründung zur Beschlussvor-
lage behauptet wird? Hier
drängt sich der Eindruck auf,
dass noch schnell vor der
Haushaltssicherung, die
schon mehrfach von der Ver-
waltung angekündigt wurde,
das nicht vorhandene Geld in
andere Schattenhaushalte ge-
schobenwerden soll.“
Wennemannweiter: „Bevor

hier ein Fass ohneBoden sub-
ventioniert wird, wäre es
höchst angebracht, zunächst
einmal mindestens einen
Zwischenabschluss der ge-
meinnützigen GmbH vorzu-
legen, der insbesondere Auf-
schluss über den finanziellen
Erfolg der LGS gibt. Der Ver-
dacht steht im Raum, dass
hier bereits die erstenVerlust-
ausgleiche für die LGS fließen
sollen.“

„Apropos gemeinnützige
GmbH: Im Nebensatz erfah-
ren wir, dass wohl aus der vo-
rübergehenden gGmbH nun-
mehr eine dauerhafte Ein-
richtung werden soll. Wenn
dem so sei, wäre es ange-
bracht und wirtschaftlich
zwingend, zunächst einen
Businessplan und eine Ge-

schäftsstrategie zu entwi-
ckeln und öffentlich zu prä-
sentieren. Zur beabsichtigt
dauerhaften gemeinnützigen
GmbH sind solche Pläne und
Strategien der Öffentlichkeit
unbekannt. Zudem ist nicht
recht nachvollziehbar, wa-
rum überhaupt eine dauer-
hafte gemeinnützige GmbH
nötig sein soll“, so die Bürger-
Initiative. Der weit überwie-
gende Anteil der erwähnten
Flächenbefinde sich ohnehin
im Eigentum der Stadt
Höxter, die somit auch die be-
absichtigte zukünftige Nut-
zung ohne zusätzliche GmbH
organisieren könne, meint
die FBI. Eine weitere GmbH
würde zu weiterer Intranspa-
renz und zu weiteren unnöti-
gen Kosten. „Insgesamt
drängt sich der Eindruck auf,
dass hiermit heißer Nadel ge-
strickt wird, um noch schnell
340.000 Euro verschwinden
zu lassen. Richtig wäre ein
klares und begründetes
Unternehmenskonzept für

einedauerhafte gemeinnützi-
ge GmbH und eine ausführli-
cheBegründung für derenEr-
fordernis vor der Ausgabe zu-
sätzlicher Gelder. Vor dem
Hintergrund chronisch knap-
per Kassen und Sparzwängen
für schulische Einrichtungen,
Straßenbaumaßnahmen, di-
gitale Infrastruktur und viele
andere Einrichtungen in
Höxter erscheinen die hier
vorgeschlagenen Ausgaben
unangemessen und unsolide.
Verschärfen wird sich diese
Situation noch wegen der ab-
zusehenden Haushaltssiche-
rung“, heißt es in der Presse-
erklärung.
„Schön wäre daher ein mit

Vernunft und Muße ausge-
arbeiteter Vorschlag, der be-
sonders die langfristigen fi-
nanziellen Implikationen der
beabsichtigten LGS-Nachnut-
zung klar und transparent
darstellt. Zu besonderer Eile
ist kein Anlass erkennbar –
außer der Haushaltssiche-
rung.“

Ärzte
nNotfallpraxis Holzminden:
Krankenhaus, Forster Weg
34, 18 bis 22 Uhr.
nBereitschaftspraxis MediCo
in Paderborn, Husener Straße
48, 18 bis 21 Uhr.
nNotfallpraxis Medicum in
Detmold, Röntgenstraße 16,
18 bis 21 Uhr.
nÄrztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116117.

Apotheken
nRosen-Apotheke, Nie-
heimer Str. 10, Brakel, Tel.
05272/9555; Landgrafen-
Apotheke, Bergstraße 6, Bad
Karlshafen, Tel. 05672/2550;
Apotheke am Kasseler Tor,
Kasseler Str. 2, Warburg, Tel.
05641/8300; Süd-Apotheke
im Südring, Pohlweg 110, Pa-
derborn, Tel. 05251/65157;
Stadt-Apotheke, Hamelner
Str. 1 a, Barntrup, Tel.
05263/3535.
nÄnderungen vorbehalten,
Telefon 0800 00 22 8 33,
www.akwl.de

Notdienste

Nordstraße ist
Thema im Ausschuss

BRENKHAUSEN (WB). Der
Ortsausschuss Brenkhausen
tagt am 21. November um 20
Uhr im DGH. Es geht um den
Ausbau der Nordstraße.

Große Mehrheit für Schulentwicklungsplanung bis 2028 für Höxter

Realschule plus liegt mit 8:7 vorn
Schulstreit: knappe Entscheidung im Bildungsausschuss – heute finale Abstimmung in Ratssitzung am Abend

VonMichael Robrecht

HÖXTER (WB). Realschule plus
oder Kooperative Sekundar-
schule? Die Debatte und die
Abstimmung im Bildungs-
ausschuss am Dienstagabend
haben einen ersten Blick auf
die Mehrheitsverhältnisse in
derHöxteranerRatspolitik er-
öffnet: Das Ergebnis war sehr
knapp.
Acht Stimmen für die Real-

schule plus und sieben Stim-
men für die Kooperative Se-
kundarschule: Die sechs
CDU-Ausschussmitglieder
und zwei BfH-Vertreterinnen
stimmten für neue Realschu-
le plus und damit für die Auf-
lösung der bisherigen Sekun-
darschule Höxter (Vorschlag
B). Sieben Ausschussmitglie-
der von SPD, Grünen, FDP
und UWG votierten für die
Kooperative Sekundarschule
und für die Abwicklung der
Hoffmann-von-Fallersleben-
Realschule ab 2024 (Vor-
schlag A). Über beide Vor-
schläge wurde extra abge-
stimmt.

Seit 2020 wird über
Schulen diskutiert
Jetzt hat der Stadtrat in der

Sitzung am heutigen Don-
nerstag, 16. November, um18
Uhr im Rathaus das letzte
Wort, da der Bildungsaus-
schuss immer nur Empfeh-
lungen an denRat ausspricht.
Im Ausschuss wurde zur Sa-

che – also zum Pro und Kont-
ra Realschule oder Sekundar-
schule – nicht mehr gespro-
chen, weil dies aus Sicht aller
im Vorfeld seit 2020 ausdis-
kutiert war. Die SPD hatte
ihren Antrag zur Schulent-
scheidung zurückgestellt, die
UWG fand am Ende keine
Unterstützung für ihren An-
trag,weil zuerst über denVer-
waltungsvorschlag A und B
abgestimmtwordenwar.
Höxters für die Schulen zu-

ständiger Dezernent Stefan
Fellmann sagte im Bildungs-
ausschuss, dass die Be-
schlussvorschläge A und B
vorab noch einmal auf alle
rechtlichen Belange hin mit
der Bezirksregierung in Det-
mold abgesprochen worden
seien, damit sie rechtssicher
seien. Fest steht, dass – egal
obneueRealschule oderneue
Sekundarschule – die 60 Kin-
derMindestanmeldungen für
die 5. Klassen Anfang 2024
durch ein vorgezogenes An-
meldeverfahren vom 26. Ja-
nuar bis 2. Februar 2024 er-
mittelt werden müssen. Erst
dann kann die neue Schule
wirklich ihren Betrieb auf-
nehmen. Sollte auch eine
neue Kooperative Sekundar-
schule die Zahl 60 nicht errei-
chen, geht sienicht inBetrieb.
Zuletzt hatten Eltern für das

Schuljahr 2023/24 um die 90
Mädchen und Jungen für die
Realschule und nur gut 40
Kinder für die Sekundarschu-

le angemeldet. Ähnlich war
das in den Vorjahren. Die El-
ternbefragung ging im Sep-
tember ungefähr 50 zu 50 –
mit leichtem Vorteil Real-
schule plus – aus.
In der Ratssitzung am Don-

nerstag wird ein knappes Ab-
stimmungsergebnis erwartet:
nachdem die politischen
Fronten im Schulstreit imBil-
dungsausschuss klar gewor-
den sind. Es kommt darauf
an, ob Ratsmitglieder krank
sind,wer fehlt oder imUrlaub
ist. Dabei kann es amEnde, so
die Einschätzung der Politi-
ker, um ein oder zwei Stim-
men zur einen wie zur ande-
ren Seite gehen. Das knappe
Votum für die Realschule
plus ist nur eine Empfehlung.

Schulleitungen fordern
Ruhe in Schuldebatte
Im Namen der drei weiter-

führenden Schulen in Höxter
erhielt KWG-Schulleiterin
Heike Edeler Applaus für ei-
nige grundsätzliche Bemer-

kungen: „TreffenSiebitte jetzt
eine Entscheidung. In die
Schullandschaft muss Ruhe
einkehren. Eltern, Schüler
und auch die heimischeWirt-
schaft (die Auszubildende
und Fachkräfte in der Region
benötige) sind durch die lan-
gen Debatten sehr verunsi-
chert. Und das ist schlecht für
den Standort Höxter“, sagte
Edeler. Am Ende drohe bei
einer Hängepartie eine Ab-
wanderung in andere Schul-
standorte, was niemand wol-
len könne. Höxter brauche
jetzt eine rechtssichere Ent-
scheidung durch den Rat. Es
sei für Schulen zermürbend,
wennman immer wieder vor
neuen Lagen stehe.
Das unterstrich auch Betti-

na Becker (Rektorin Grund-
schule Am Nikolaitor). Viele
Eltern seienverunsichert,wie
es mit den weiterführenden
Schulen in Höxter weiter ge-
he. Deshalb müsse entschie-
denwerden,umfürRuheund
Planungssicherheit zu sor-

gen. Martin Hillebrand (FDP)
sagte, dass man das Konkur-
rierenvonRealschuleundSe-
kundarschule beenden müs-
se. Brigitte Husemann (Stadt-
Schulamt) berichtete, dass al-
le Nachbarkommunen um
Stellungnahme zu den Plä-
nen gebetenworden seien.

So lauteten die
Beschlussvorschläge
Beschlussvorschlag A:
Die teilintegrierte Sekun-

darschule Höxter wird zum
Schuljahr 2024/25 aufbau-
end ab Jahrgangsstufe 5 in
eine Kooperative Sekundar-
schule umgewandelt.
Beschlussvorschlag B: Die

Hoffmann-von-Fallersleben
Realschule Höxter wird zum
Schuljahr 2024/25 in eine
Realschule nach § 132 Schul-
gesetz NRW in eine Realschu-
le plus, umgewandelt. Be-
schlussvorschlag B fand im
Ausschuss knappe Mehrheit
von 8:7. Die unterlegene
Schule würde d aufgelöst.

Die Türme des Westwerks der Abtei
Corvey: Blick aus dem Remtergar-
ten, der auch 2024 geöffnet bleibt.

Nurdie FDPhat imBildungs-
ausschuss gegen den neuen
Schulentwicklungsplan bis
2028 gestimmt. Sonst fand
das Zahlen- und Planungs-
werk eine breite Unterstüt-
zung. Als zuständiger De-
zernent erinnerte Stefan
Fellmann daran, dass die
Schulthemen seit Herbst
2020 ausführlich und inten-
siv beratenworden seien.
Die Schülerzahlen in Höxter
und seinen zwölf Dörfern
werden in den nächsten Jah-
ren steigen. Und: nochmehr

Kinder brauchen einen
Ganztagsplatz. Ulrike Lexis
vom Fachbüro Dr. Garbe-
Lexis und-von Berlepsch aus
Halle/Westfalen hatte zu-
letzt vor einigenWochen die
Schülerprognosen und ihre
konkreten Auswirkungen
auf Höxter erläutert.
Die Grundschulen betrach-
teten die Schulentwick-
lungsplaner einzeln. In Ott-
bergen bleibt die Schüler-
zahl bis 2027 konstant bei
140 Kindern, in der Nikolai-
torschule in Höxter bei 280

und in der Katholischen
Grundschule Albaxen bei
200. In der Katholischen
Grundschule Lüchtringen
steigen die Zahlen bis 2027
aufmehr als 100 Kinder. Auf
etwa 400Mädchen und Jun-
gen steigt die Schülerzahl
der Petrischule Höxter bis
2027. 1200 Grundschüler
müssen zeitweise in der Ge-
samtstadt beschult werden.
Auf Antrag vonMarkus
Weisbrich (Stadteltern-
schaft) wurde bei den Pla-
nungen eine planerisch ein-

bis zweizügige Grundschule
Lüchtringen in den Plan ge-
schrieben. In den nächsten
Jahren soll die Bewältigung
der starken Jahrgängemit
fast jährlich 300 Viertkläss-
lern vorrangiges Thema sein.
Für die Offenen Ganztags-
angebotemuss die Zahl der
Plätze von jetzt 588 auf 843
im Jahr 2026 steigen.
ImAusschuss kritisierte
FDP-SprecherMartin Hil-
lebrand, dass der Entwick-
lungsplan nicht abbilde, was
Elternwirklich brauchten.

Jedes Kindmüsse leistungs-
gerecht beschultwerden, das
finde inHöxter auch zukünf-
tig nicht statt. Angelika Pat-
terson (Grüne)mahnte, dass
bei denweiterführenden
Schulen beide Alternativ-
modelle anders funktionie-
renwürden als die beiden
Vorgängerschulen. Matthias
Grothe forderte, über den
UWG-Antrag, der eine Se-
kundarschule fordert, vor
allen anderen Anträgen vor-
rangig abstimmen zu lassen.
Das unterstützte niemand.

Die neue Realschule plus könnte sechs fünfte Klassen aufnehmen. Im Bildungsausschuss bekam diese neue
Realschule plus am Dienstagabend eine knappe Mehrheit. Eine Vorentscheidung? Foto: Michael Robrecht

Volles Haus in der Asschusssitzung im Rathaussaal. Foto: Michael Robrecht

Höxter


